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U m dem Rückgang der Artenviel-
falt entgegenzuwirken, hat das 

Naturschutzsyndikat SICONA zusam-
men mit dem Luxemburger National-
museum für Naturgeschichte und 
weiteren Partnern das Projekt „Wëll-
planzesom Lëtzebuerg“ ins Leben 
gerufen. Eine wertvolle Initiative, um 
den privaten, öffentlichen und gewerb-
lichen Flächen mehr Vielfalt und 
Leben einzuhauchen. 2018 startete das 
Projekt der heimischen Saatgutpro-
duktion von Wildpflanzen in Luxem-
burg, finanziert vom Ministerium für 
Umwelt, Klima und Biodiversität.

DER SA ATGUTKREISL AUF
Zu Beginn jeder Saatgutvermehrung 
steht das Beschaffen des Ausgangs-
saatgutes von den gewünschten wild-
wachsenden Pflanzen. Dieses wird 
von Botanikern des SICONA und 
der Biologischen Stationen der drei 
Luxemburger Naturparke händisch in 
freier Natur eingesammelt. Die Samen 
werden getrocknet und von vier Gärt-
nereien zu Jungpflanzen angezogen. 
Diese kommen dann zum Saatgut-
produzenten aufs Feld, wo sie blühen 
und Samen bilden. Sind die Pflanzen 
auf dem Feld reif, werden ihre Samen 
geerntet, getrocknet und gedro-
schen, danach gelangt das Saatgut 
zum Projektpartner Rieger-Hofmann 
GmbH in Deutschland. Der auf Wild-
pflanzensaatgut spezialisierte Famili-
enbetrieb reinigt und lagert das Ernte-
gut und stellt die Saatgutmischungen 
für Luxemburg zusammen.

„WËLLPL ANZE SOM 
LË T ZEBUERG“
Derzeit werden rund 70 einheimische 
Kräuter und Gräser von sechzehn Betrie-
ben auf zirka 10 Hektar in Luxemburg 
angebaut. Ein wichtiger Punkt ist dabei 
die verpflichtende biologische Anbau-
weise ohne Einsatz von Pestiziden und 
synthetischen Düngemitteln. Unkräu-
ter werden dabei mechanisch in Schach 
gehalten – aufwendiger für den Land-
wirt, aber schonender für die Umwelt. 
Spezielle landwirtschaftliche Maschinen 
helfen dem Produzenten bei dieser sehr 
zeitintensiven Arbeit auf dem Feld. 

Der gesamte Anbauprozess der Wild-
pflanzen erfolgt nach einer entsprechen-
den Zertifizierung mit dem Qualitätssie-
gel „Wëllplanzesom Lëtzebuerg“. Dabei 
müssen die Bestimmungen des Regel-
werks u. a. zu Regionalität, Qualitäts-
vorgaben, Anzucht und Anbau des Saat-
guts für die beteiligten Produzenten, 
Gärtnereien und Inverkehrbringer von 
luxemburgischem Wildpflanzensaatgut 
eingehalten werden. Die zu erfüllenden 
Kriterien werden dabei von einer unab-
hängigen Kontrollstelle überprüft. 

LUXEMBURGER MISCHUNGEN 
Die Saatgutmischungen unterschei-
den sich in der Zusammensetzung der 
heimischen Arten und somit in ihren 
Anwendungsbereichen, vor allem 
durch eine unterschiedliche Lebens-
dauer der Bestände sowie durch die 
spätere Nutzung und Pflege. So gibt es 
Mischungen für den Siedlungsraum und 
für landwirtschaftlich genutzte Flächen.

Wiesen-Flockenblume, Schafgarbe oder Wiesen-Margerite sind nur 
einige von vielen Vertretern der in Luxemburg wild wachsenden, 
heimischen Pflanzenarten. Sie sind unentbehrlich als Nahrungsquelle 
und Lebensraum für alles, was summt und brummt, sowie ein 
wichtiger Bestandteil des Ökosystems Wiese.
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